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H INWEISE ZUR DATENVERARBEITUNG  
 

 

 

1.  Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen 
 

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch den Verantwortlichen: 
 

HÖSS Rechtsanwälte  

vertreten durch den Inhaber Markus Höss  

Neue Weinsteige 2, 70180 Stuttgart 
 

E-Mail:   post@kanzleihoess.de 

Telefon: +49 (0) 711/7223522-7 

Telefax: +49 (0) 711/7223522-0  
 

 

 

2.  Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung 
 

Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir folgende Informationen: 

- Anrede, Vorname und Nachname; 

- eine gültige E-Mail-Adresse; 

- Anschrift; 

- Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk); sowie 

- Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats 

notwendig sind. 
 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

- um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 

- um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können; 

- zur Korrespondenz mit Ihnen; 

- zur Rechnungsstellung; sowie 

- zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger 

Ansprüche gegen Sie. 
 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO zu den ge-

nannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von Ver-

pflichtungen aus dem Mandatsvertrag erforderlich. 
 

Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzli-

chen Aufbewahrungspflicht für Anwälte (sechs Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat 

beendet wurde) gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DS-GVO 

aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB 

oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DS-GVO ein-

gewilligt haben. 
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3. Weitergabe von Daten an Dritte 
 

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwe-

cken findet nicht statt. 
 

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO für die Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen 

erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere 

die Weitergabe an Verfahrensgegner und deren Vertreter (insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte 

und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Korrespondenz sowie zur Geltendmachung und Verteidi-

gung Ihrer Rechte. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwe-

cken verwendet werden. 
 

Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis unter-

liegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 
 

 

 

4.  Betroffenenrechte 
 

Hinsichtlich Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen die nachfolgenden Rechte zu. Für die Ausübung 

dieser Rechte können Sie sich jederzeit an einen unserer Mitarbeiter wenden. 
 

 

 Recht auf Bestätigung und Auskunft 
 

Sie haben das Recht, eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob Sie betreffende personenbezogene 

Daten von uns verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so haben Sie ein Recht auf Auskunft über diese 

personenbezogenen Daten und auf weitere Informationen zu verlangen, insbesondere über 

 die Verarbeitungszwecke; 

 die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden; 

 die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die personenbezogenen 

Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden, insbesondere bei Empfängern in 

Drittländern oder bei internationalen Organisationen; 

 falls möglich die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden, 

oder, falls diese nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer; 

 das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden personenbe-

zogenen Daten oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch uns oder eines Widerspruchs-

rechts gegen die Verarbeitung; 

 das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

 alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen 

Daten nicht bei Ihnen erhoben werden; sowie 

 das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und – zu-

mindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik sowie die 

Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für Sie. 
 

Werden personenbezogene Daten an ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermit-

telt, so haben Sie das Recht, über die geeigneten Garantien gemäß Art. 46 DS-GVO im Zusammen-

hang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden. 
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 Recht auf Berichtigung 
 

Sie haben das Recht, unverzüglich die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener 

Daten zu verlangen. 
 

Unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie das Recht, die Vervollständigung 

unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels einer ergänzenden Erklärung – zu verlan-

gen. 
 

 

 Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“) 
  

Sie haben das Recht, zu verlangen, dass Sie betreffende personenbezogene Daten unverzüglich ge-

löscht werden, und wir sind verpflichtet, personenbezogene Daten unverzüglich zu löschen, sofern 

einer der folgenden Gründe zutrifft: 

 Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Wei-

se verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

 Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) 

DS-GVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a) DS-GVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechts-

grundlage für die Verarbeitung. 

 Sie legen gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es legen 

keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gemäß Art. 21 

Abs. 2 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

 Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 

 Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 

nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem wir unterliegen. 

 Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der Informationsge-

sellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DS-GVO erhoben. 
 

Haben wir die personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und sind wir nach den obenstehenden 

Gründen zur Löschung verpflichtet, so treffen wir unter Berücksichtigung der verfügbaren Technolo-

gie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, um für die 

Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber zu in-

formieren, dass Sie von ihnen die Löschung aller Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von 

Kopien oder Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt haben. 
 

  Das Vorstehende gilt jedoch dann nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 

 zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Informationen; 

 zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union 

oder der Mitgliedstaaten, dem wir unterliegen, erfordert, oder zur Wahrnehmung einer Auf-

gabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die uns 

übertragen wurde; 

 aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 

Abs. 2 lit. h) und i) DS-GVO sowie Art. 9 Abs. 3 DS-GVO; 

 für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische For-

schungszwecke oder für statistische Zwecke gemäß Art. 89 Abs. 1 DS-GVO, soweit das Recht 

auf Löschung voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich 

macht oder ernsthaft beeinträchtigt; oder 
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 zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 

 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
 

  Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn  

 die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von Ihnen bestritten wird, und zwar für eine 

Dauer, die es uns ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen; 

 die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ab-

lehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten ver-

langen; 

 wir die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigen, Sie 

sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigt; 

oder 

 Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO eingelegt haben, so-

lange noch nicht feststeht, ob unsere berechtigten Gründe  gegenüber denen von Ihnen über-

wiegen. 
 

 

 Recht auf Datenübertragbarkeit 
 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, 

in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten, und Sie haben das 

Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, 

dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern 

 die Verarbeitung auf einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DS-GVO oder Art. 9 

Abs. 2 lit. a) DS-GVO oder auf einem Vertrag gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO beruht 

und 

 die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
 

Dies gilt nicht für eine Verarbeitung, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im 

öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die uns übertragen wurde. 
 

Ferner haben Sie das Recht, zu erwirken, dass die personenbezogenen Daten direkt von einem Ver-

antwortlichen einem anderen Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar 

ist und hierdurch die Rechte und Freiheiten anderer Personen nicht beeinträchtigt werden. 
 

 

 Recht auf Widerruf der Einwilligung 
 

Sie haben das Recht, ihre Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DS-GVO jederzeit zu widerrufen. 

Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zu-

kunft nicht mehr weiterführen dürfen. 
 

 

 Recht auf Beschwerde 
 

Sie haben unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs 

das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres Auf-

enthaltsortes, Ihres Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes, wenn Sie der Ansicht 
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sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die europäische 

Datenschutzgrundverordnung verstößt. 
 

 

 Automatisierte Entscheidungen im Einzelfall einschließlich Profiling 
 

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung - einschließ-

lich Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche 

Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. 
 

  Dies gilt jedoch nicht, wenn die Entscheidung 

 für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrages zwischen Ihnen und uns erforderlich ist; 

 aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen wir unterliegen, 

zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung der Rechte 

und Freiheiten sowie der berechtigten Interessen der betroffenen Personen enthalten; oder 

 mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt. 
 

Ist die Entscheidung für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrages zwischen Ihnen und uns 

erforderlich oder erfolgt sie mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung, treffen wir angemessene Maß-

nahmen, um die Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, wozu mindes-

tens das Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person auf unserer Seite, auf Darlegung des ei-

genen Standpunktes und auf Anfechtung der Entscheidung gehört. 
 

 

 

5. Widerspruchsrecht 
 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Ver-

arbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e) oder f) erfolgt, 

Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 
 

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten hiernach nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende 

schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwie-

gen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 

Werden personenbezogene Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, jeder-

zeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger 

Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung 

steht. 
 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die personenbezogenen Daten 

nicht mehr für diese Zwecke verwendet. 
 

Sie haben darüber hinaus das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die 

Sie betreffende Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die zu wissenschaftlichen oder his-

torischen Forschungszwecken oder zu statistischen Zwecken gemäß Art. 89 Abs. 1 DS-GVO erfolgt, Wider-

spruch einzulegen, es sei denn, die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse liegenden 

Aufgabe erforderlich. 
 

Sie können im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsgesellschaft ungeachtet der 

Richtlinie 2002/58/EG Ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter Verfahren ausüben, bei denen techni-

sche Spezifikationen verwendet werden. 
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Die Kontaktdaten für die Einlegung des Widerspruchs finden sich unter Ziffer 1. dieser Hinweise zur Daten-

verarbeitung. Der Widerspruch bedarf keiner besonderen Form. 
 

 

 

 
 

Einwilligungserklärung zur Datenspeicherung über die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen hinaus  

 

Ich willige ausdrücklich ein, dass meine personenbezogenen Daten auch nach Ablauf der gesetzlichen Auf-

bewahrungspflichten für Anwälte (sechs Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet 

wurde) bzw. von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, 

StGB oder AO) gespeichert werden dürfen. Die längere Speicherungsfrist ist unter dem Gesichtspunkt des 

besonderen Vertrauensverhältnisses zwischen Anwalt und Mandant erforderlich, um auch in Zukunft zur 

Bearbeitung weiterer Mandate zu Ihren Gunsten auf die gespeicherten Daten zurückgreifen zu können. 

 

Über meine Rechte, insbesondere die Rechte zur Auskunft, Aktualisierung, Löschung und Korrektur meiner 

personenbezogenen Daten wurde ich ausdrücklich aufgeklärt. Ebenfalls wurde ich darüber aufgeklärt, dass 

ich meine Einwilligung jederzeit frei widerrufen kann (siehe hierzu Ziffern 4. und 5.) 

 

Auch wurde ich darüber aufgeklärt, dass die Einwilligung auf freiwilliger Basis erfolgt und ich nicht ver-

pflichtet bin, die Einwilligung zur längeren Datenspeicherung als gesetzlich vorgesehen zu erteilen. Sollte ich 

diese Einwilligungserklärung folglich nicht unterzeichnen, werden meine Daten ausschließlich im Zeitraum 

der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespeichert und hiernach gelöscht. 

 

 

 

………………………………………………………………………..  ……………………………………………………………………….. 
Ort, Datum      Unterschrift Mandant 


